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»on ®orf jit ®orf wanbert unb ung an beut materiellen unb geiftigen Sebett ber.fieute,
bie er genau fennt, teilnehmen läßt; Sommer unb SBinter, Slrbeit unb SRxtfje, roirtfcljaft?
Itdjeg, gefellfdjaftlidE)e§, politifcheg unb relxgiöfeg Seben, alte Sitten, ©ebräudje, Spiele,
turj atleë, mag bag ®afein biefeg originellen unb feiner ©efdjidjte nacf) bebeutenben,
aber etnfadjen 5Ratur»öI!Iein§ augmadjt, gietjt in Haren unb fräftigen Söilbern an ung
uorbei, ©ine güfie non Photographien 2IufnaI)men unterftüfeen ben bewährten Sdjilbercr.

Sic grcubc. ©in beutfdjer Kalenber für bag gatjr 1904. Vertag non K. 8.
Sangemiefdje, ®iiffelborf unb ßeipjig.. ©ebunben SR!. 1.20.

©in origineller Kalenber. SR. o. Sdjroinb, ber ben »ortrefffidjen Söitdjbrud geliefert
hat, fein SSrie'fwedjfel mit SRürüe, ©ebidjte oon SRoriîe, ©ebanîen non SRaeterlinf unb
ÏRuItatulx unb @. SR. 3Irnbt — biefe Stamen unb ®tnge geben beut Kalenber ein »or?
nehnteë ©epräge unb machen ihn pm Sorgenfcheitcher.

3«c (Çthebmtg itttb ©rhciteritng. ©ebichte non gatob Späh 1er. gm Selbft?
»erlag beg töerfafferg. ®er ^Reinertrag ift für roofjltätxge grnede beftimmt. güridj,
©ttd)bruderei Soijbauer, fRihniftrajje 12.

Kömggräi). SJott Kart S3 leib treu. SRxt gUuftrationen »on ©hr. Spetjer. gtt
farbigem Umfchlag 2 SRI., geb. S SR!. — Sßerlag non Karl Krabbe in Stuttgart.

®ie ©ntfdjexbunggfdjladjt um bie StorherrfcEjaft in ®eutfdjlanb, biefe ttadj Umfang
ber Streitmaffen gröfjte Sdjlacpt ber Sîeujeit nädjft ber non Sexpjig, führt SSleibtreu mit
gewohnter SReifterfäjaft berartxg nor, bah bie inneren unb âujkrett Urfachen beg preußifdjen
©rfolgeg uitb bie Sdjâben beg bamatigen öfterreidjifctjen Çeermefeng ebenfo Elar berner?
treten wie bie ruhmnolle Stapferteit ber Sfefiegten. ®ie ©rofstatext ber preufnfdjen ©arbe
unb ber ®inifton granfed'g hat ber ®id)ter in glühettben garben gemalt, ohne babei ber
pingebenben S3ra»our ber Ofterreidjer p nergeffen. ®ie große SReiterfdjladjt bei Strefetil;
5iel)t plaftifd) greifbar norüber unb bie gatxje ®arfiellung fafst wie xxie pnor bie ©injel?
heiten auf beiben Seiten p einem erft jetjt nollftänbig abfchltefjenben Slilbe pfantmexx.
gxt einer leuchtenben poefiebxtrchfättigten Sprad)e bietet fie ein panorar.xifdjeg Schlachten?
genxälbe, wie eg großartiger nicht gebadjt werben tann. ©hr. Spexjer hat alg gUuftrator
feine fdjmietige Slufgabe mit Künftlerfd)aft geiöft.

tßon bem gleichen, mit Sîedjt berühmten Slerfaffer rühren ferner her: SBeißenburg,
Spidjern, Se SRanë. gm gleichen Sßerlag. geber 23anb 1 SR!.

®iefe 2Ber!e, bie fid) alle buret) xfjr teitg bidjterifdje, teils trieggmiffenfdjaftlidje
®arftellitng auggeidpen, finb bereitg in mehr alg 200,000 ©pemplaren nerbreitet. —

SRit ben SBorten „t'urg xtnb gut", läßt fid) am beften ein SSüdjtein beg ©nglänberg
©artlibge djaratterifieren, beftimmt, ben 21 nf anger in bie Suttft ber ©cliualcrei
einpführen. (gn beutfdjer Sluggabe foeben ixn S3érlag non Otto SRater, SRanengbttrg
erfdjienen. iRreig SR!. 1.20). ®te ©runbbebingungen ütnfüerifdjen Sdjaffeng, ridjtigeg
Seljen unb ©rfaffen, fowie grünbltdje Kenntnig ber SRaterialien, erfahren fadjtunbigc
SBefpredpng. gerner werben in anfpredfenber, leidjtnerftänblidjer gornx bie »erfdjiebenen
SRetfjoben beg Slrbeiteng, fowie bie einjelnen gweige ber Kunft erörtert unb gwar unter
fteter ,£>er»orhebung beg für ben Slnfänger SBidjtigen xtnb Sfßefentlxdjen. ®em Slept ift
alg mertooKer Slnpang ein garbennerjeictinig xiebft prattifchen 2Bin!en pr Slermenbung
ber g-arben in ber Sanbfdjaftgutalerei beigefügt.

®ie "Sicrc ber ©rbc. SJon ißrof. Dr. 28. SRarf h all. Stuttgart, ®eutfdje 33er=

lagganftalt. Sieferung 13—15. SRoKftänbig in 50 Sieferxtngen à 60 Pfennig. Über 1000
Slbbilbungen unb 25 farbige Safein.

3luf Sein äöort. SRonatgfcljrift. Jperauggeber ißaftor S. Ke 11 er. II. galfrgang,
©eft 1. 4-0 ßtg. 93udj[)anblung ber ©nangelifdjen ©efeEfcljaft giiricl) im ©otel 2litgxt?
ftinerhof.

©cfcbäftb unb fiaugfalcnbcr für 1904. ®h ©d;röter, S3erlag, güridj- 60 ©t§.
©benba:

g. (Ç. Sdxmtbtd 31ürrifj!a!cnbcr für ©arten? unb SSlumenfreunbe. 70 ©tg.

5Çamilicn=Stalciibcr für 1904. 40 ©tg.
31 iterbad) g Kistbcr Kalcttbcr für 1904. gr. 1.35.

Redaktion: Dr. Jïd. Uögtlin in Kilsnacb b. Zürich. (»eittSge au«WIie6ti^ an tiefe «breite nieten!)
Druck und expedition von ÎTHiller, CUerder & £ie„ Schipfe 33, Zürich I.
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von Dorf zn Dorf wandert und uns an dem materiellen und geistigen Leben der Leute,
die er genau kennt, teilnehmen läßt; Sommer und Winter, Arbeit und Muße, wirtschaft-
liches, gesellschaftliches, politisches und religiöses Leben, alte Sitten, Gebräuche, Spiele,
kurz alles, was das Dasein dieses originellen und seiner Geschichte nach bedeutenden,
aber einfachen Naturvölkleins ausmacht, zieht in klaren und kräftigen Bildern an uns
vorbei. Eine Fülle von photographischcn Ausnahmen unterstützen den bewährten Schilderer,

Die Freude. Ein deutscher Kalender für das Jahr 1904. Verlag von K, L.
Langciviesche, Düsseldorf und Leipzig, Gebunden Mk, 1,20,

Ein origineller Kalender, M, v. Schwind, der den vortrefflichen Buchdruck geliefert
hat, sein Briefwechsel mit Mörike, Gedichte von Mörike, Gedanken von Maeterlink und
Multatuli und E, M, Arndt — diese Namen und Dinge geben dem Kalender ein vor-
nehmes Gepräge und machen ihn zum Sorgenscheucher,

Zur Erhebung und Erheiterung. Gedichte von Jakob Spühler. Im Selbst-
vertag des Verfassers. Der Reinertrag ist füx wohltätige Zwecke bestimmt. Zürich,
Buchdruckerei Lohbauer, Rämistraße 12,

Königgriih. Von Karl Bleib treu. Mit Illustrationen von Chr, Speyer, In
farbigem Umschlag 2 Mk,, geb, 3 Mk, — Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart,

Die Entscheidungsschlacht um die Vorherrschast in Deutschland, diese nach Umfang
der Streitmassen größte Schlacht der Neuzeit nächst der von Leipzig, führt Bleibtreu mit
gewohnter Meisterschaft derartig vor, daß die inneren und äußeren Ursachen des preußischen
Erfolges und die Schäden des damaligen österreichischen Heerwesens ebenso klar hervor-
treten wie die ruhmvolle Tapferkeit der Besiegten, Die Großtaten der preußischen Garde
und der Diviston Fransecky hat der Dichter in glühenden Farben gemalt, ohne dabei der
hingebenden Bravour der Österreicher zu vergessen. Die große Neiterschlacht bei Stresetitz
zieht plastisch greifbar vorüber und die ganze Darstellung faßt wie nie zuvor die Einzel-
Heiken auf beiden Seiten zu einem erst jetzt vollständig abschließenden Bilde zusammen.
In einer leuchtenden poesiedurchsättigten Sprache bietet sie ein panoramisches Schlachten-
gemälde, wie es großartiger nicht gedacht werden kann, Chr, Speyer hat als Illustrator
seine schwierige Aufgabe mit Künstlerschaft gelöst.

Von dem gleichen, mit Recht berühmten Verfasser rühren ferner her: Weißenburg,
Spichern, Le Mans. Im gleichen Verlag, Jeder Band 1 Mk,

Diese Werke, die sich alle durch ihr teils dichterische, teils kriegswissenschaftliche
Darstellung auszeichnen, sind bereits in mehr als 2(10,WO Exemplaren verbreitet. —

Mit den Worten „kurz und gut", läßt sich am besten ein Büchlein des Engländers
Cartlidge charakterisieren, bestimmt, den Anfänger in die Kunst der Oclmalcrci
einzuführen, (In deutscher Ausgabe soeben im Verlag von Otto Maier, Ravensburg
erschienen, Preis Mk. 1,20), Die Grundbedingungen künstlerischen Schaffens, richtiges
Sehen und Erfassen, sowie gründliche Kenntnis der Materialien, erfahren sachkundige
Besprechung, Ferner werden in ansprechender, leichtverständlicher Form die verschiedenen
Methoden des Arbeitens, sowie die einzelnen Zweige der Kunst erörtert und zwar unter
steter Hervorhebung des für den Anfänger Wichtigen und Wesentlichen, Dem Text ist
als wertvoller Anhang ein Farbenverzeichnis nebst praktischen Winken zur Verwendung
der Farben in der Landschaftsmalerei beigefügt.

Tic Tiere der Erde. Von Prof, Hr, W, Marshall, Stuttgart, Deutsche Ver-
lagsanstalt, Lieferung 13—18, Vollständig in 80 Lieferungen à 60 Pfennig, Über 1000
Abbildungen und 28 farbige Tafeln,

Ruf Dein Wort. Monatsschrift, Herausgeber Pastor S. Keller. II, Jahrgang,
Heft 1, 40 Cts. Buchhandlung der Evangelischen Gesellschaft Zürich im Hotel Augu-
stinerhof,

Geschäfts' und Hauskalender für!î>E4. Th Schröter, Verlag, Zürich. 60 Cts.
Ebenda:

I. C. Schmidts Abreifzkaleuder für Garten- und Blumenfreunde, 70 Cts.

Familien-Kalender für 1904. 40 Cts.
Aucrbachs Kinder Kalender für 1904. Fr, 1,35.

lleäaklion: Dr, Ach. Oögtiln in Wznsch b. Âmck. (Beiträge ausschließlich a» diese Adresse erbeten I)

vruck llNll expedition von Millier, Werder ioie., 5chipie zz, Zürich I.
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